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21. Russula olivacea Schaeffer 1770

Russule olivacée

Le phénol colore la chair de R. olivacea en rouge vineux ou en rouge pourpre,
finalement en pourpre noirâtre.

C'est un moyen de détermination sûr, car aucune autre espèce de russule ne

présente cette réaction.
Chapeau de 6-12-18 cm hémisphérique-arrondi-étalé, finalement déprimé,

compact, ferme et dur. Il est pourpre-brun olivâtre, olive, vert de gazon avec du
rouge-vineux, à la fin le plus souvent rose-pourpre sale avec des taches jaunâtres,
pâlissant et fréquemment très décoloré. Membrane nue et lisse, humide ou un peu
visqueuse, mais le plus souvent complètement sèche et terne, veloutée ou rude
et pruineuse, s'enlevant difficilement.

Chair épaisse jusqu'au bord obtus, celui-ci entièrement uni, jamais strié, même
dans la vieillesse.

Lamelles longtemps blanchâtres-jaune pâle, finalement jaune d'ocre à orangé
couleur de cuir, souvent avec la tranche rougeâtre au bord du chapeau, épaisses,
ventrues, arrondies en avant, adnées ou échancrées, presque serrées, égales,
fourchues vers le pied, réunies à la base par des veines transversales. (A suivre)

Mitteilungen der Geschäftsleitung

Die Pilzausstellungen sind willkommene Gelegenheiten, die zahlreichen Bücher
über Pilzkunde und Verwendung der Pilze in der Küche in ausgiebigem Maße zu
verkaufen. Erfahrungen zeigen immer wieder, daß das Publikum großes Interesse
an Literatur bekundet. Nützen Sie die Gelegenheit durch Einräumung eines
separaten Platzes an guter Stelle und durch gehörige Beschriftung mit Preisangabe.
Unerläßlich sind natürlich auch mündliche Empfehlungen hei den Führungen
durch die Ausstellung.

Nachstehende Sektionen führen noch Ausstellungen durch;
Aarau 29./30. September Huttwil 23. September
Baden-Wettingen 29./30. September Männedorf 22./23. September
Baar 22./23. September Neuendorf 30. September
Bern 22./23. September Ölten 23. September
Biel 29./30. September Rüschlikon 7. Oktober
Dietikon 22./23. September Solothurn 22./23. September
Grenchen 29./30. September Wynau 30. September
Herzogenbuchsee. 22./23. September Zug 23./24. September

Liste über vorhandene Zeitschrift-Nummern früherer Jahrgänge

Nummer 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Jahrgang Anzahl Nummern
1923 — — — 17 2 22 5 20 12 5 4 6

1924 26 — 80 13 6 8 17 — 26 11 — 13

1925 1 4 — 4 8 7 1 3 14 6 6 3

144



1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

Anzahl Nummern
29 — — 6 4 8 8 9 14 11 1

23 15 13 1 5 — 5 15 — 35 15
12 22 13 2 21 20 4 21 13 26

6 4 8 — — — — — — 2 —

Nummer

Jahrgang

1926
1927
1928 — 12 22 13 2 21 20 4 21 13 26 16
1929
1930 — — — 1 — — — — 2 1 — —
1931 — — — — 3 — 1 — 1 — 3 —
1932 9 1 — 1 — 1 2 — — — — —
1933 — 1 — — — 1 — — — 1 1 —
1934 — — — - — — 2 — 1 1 — 2

1935 — — — 1 1 2 1 1 1 3 2 —
1936 — — — 1 — — 2 — 2 3 4 1

1937 5 3 3 4 2 1 2 — 2 4 4 4

1938 — — — — — — — — — — — —
1939 4 — — — — — — — — — — —
1940 1 1 1 1 2 — — — — — — —
1941 4 2 — — — — — — — — — —

Bezug beim Verband schweizerischer Vereine für Pilzkunde, Bücherverwaltung, Mittelstraße
729, Trimbach. Ölten, im Juli 1945. DU Geschäftsleitung

AUS UNSERN VERBANDSVEREINEN

XVII. Jahresversammlung der VAPKO
Schweizerische Vereinigung amtlicher Pilzkontrollorgane)

am Sonntag, den 23. September 1945 in Lausanne

Vir bitten, von folgender Berichtigung Vormerk nehmen zu wollen:
1. Die Teilnehmerkarten sowie Karten für das Comptoir suisse werden an den in Nr. 8

bekanntgegebenen Zeiten im Service d'Hygiène de la Ville de Lausanne sowie an der Tagung am
Sonntagvormittag abgegeben.

2. Der Service d'Hygiène de la Ville de Lausanne befindet sich Escaliers du Marché 2 und nicht
Escaliers du Château.

3. Die Logiskarten werden nicht im Service d'Hygiène abgegeben.
4. Wir ersuchen die Mitglieder dringend, ihre Anmeldung zur Teilnahme an der Jahresversammlung

sofort nach Erhalt der Zeitung an den Präsidenten zu senden.

Biel, den 2.September 1945. VAPKO: Dr. A.Farine, Präsident

XVIIe Assemblée de la VAPKO
(Association des Organes officiels de contrôle des champignons de la Suisse)

Dimanche, le 23 septembre 1945 à Lausanne

Nous prions de bien vouloir prendre connaissance des rectifications suivantes concernant le

programme :

1. Les cartes de participants et d'entrée au comptoir seront délivrées au Service d'Hygiène de la
ville de Lausanne aux heures indiquées dans le numéro 8 de ce journal ainsi que lors de
l'Assemblée dimanche matin.

2. Le service d'Hygiène de la ville de Lausanne se trouve 2, Escaliers du Marché et non pas
Escaliers du Château.

3. Les cartes de logement ne seront pas délivrées au Service d'Hygiène.
4. Nous prions les délégués de bien vouloir annoncer leur participation sitôt après réception du

présent numéro auprès du président.
Bienne, le 2 septembre 1945. VAPKO: Dr A.Farine, président.
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Einladung zur Pilzlersternfahrt

der ost- und zentralschweizerischen Vereine für Pilzkunde, Sektionen Baar, Cham, Dietikon, Hor-
gen, Luzern, Männedorf, Rüschlikon, Zug und Zürich.

Sonntag, den 14. Oktober 1945

Treffpunkt im Restaurant «Zur Post» in Rifferswil ab zirka 11.30 Uhr. Daselbst Mittagsverpflegung:

Guet, gnueg und billig.
Nachmittags: Besprechung der gefundenen Pilzarten eventuell Kurzvorträge durch W.K.¬

Mitglieder der Sektionen Luzern und Zürich. Gemütlicher Hock usw.
Die einladende Sektion: Verein für Pilzkunde Baar

PILZ KA 1945 Biel

Am kommenden 29. und 30. September führen der Verein für Pilzkunde von Biel und Umgebung
und der Schweizerische Kochverband, Sektion Biel, in der Tonhalle eine große Kochkunstausstellung

mit Pilzschau durch. Die Veranstaltung ist in drei große Abteilungen aufgeteilt, die auch
räumlich getrennt sind.

1. Die Kochkunstausstellung mit Pilzrestaurant.

Die Lehrlinge und Köche von Biel bereiten zirka sechzig Pilzplatten zu. Die entsprechenden
Rezepte werden ausschließlich dem «Neuen Schweizerischen Pilzkochbuch» entnommen, dessen
Verfasser, A.L.Müller, Präsident des Organisationskomitees ist. Zu jeder Platte wird eine kleine
Beschreibung beigefügt. Neben diesen sogenannten Pflichtplatten stellen die größeren und kleineren
Gaststätten der Stadt Platten der hohen Kochkunst aus. Es werden hier Sachen gezeigt, die vielen
überhaupt nicht oder nur dem Namen nach bekannt sein dürften. Das Ganze ist in allen Teilen
auf die heutigen Verhältnisse und die Rationierung abgestimmt. Daß auch für diese Platten soviel
Pilze wie möglich verwendet werden, entspricht dem Charakter der Veranstaltung. Der
Kochkunstausstellung ist ein Pilzrestaurant angegliedert, wo all die ausgestellten Herrlichkeiten in
natura zu haben sind.

2. Die eigentliche Pilzausstellung.
Darüber viel Worte zu verlieren erübrigt sich. Die alljährliche Bieler Ausstellung hat sich einen
Namen gemacht.

3. Die Ausstcllungs- und Demonstrations-Stände und der Bücherverkauf.

Wie an allen andern Ausstellungen der gleichen Art werden auch wir die Fachliteratur zum
Verkaufe anbieten. Die Besucher werden Gelegenheit haben, das Dörren und die verschiedenen
Konservierungsarten zu erlernen. Junge Köche zeigen das richtige Reinigen und Rüsten der Pilze.
Der bekannte amerikanische Spar-Kochtopf «Flex-Sil» wird von der Herstellerfirma praktisch
vorgeführt, und es werden Kostproben verabreicht. Die Firma Frennex aus Zürich führt ihre
neuesten Errungenschaften auf kulinarischem Gebiete vor.

Ein Besuch unserer Ausstellung wird sich unter allen Umständen lohnen. Wir laden sämtliche
Pilzfreunde von nah und fern zur PILKA in Biel ein.

Organisationskomitee PILZKA
A. L. Müller, Präsident, Hs.Tschui, Presse, Propaganda.

LITERATUR UND BESPRECHUNGEN

Mitteilungen aus dem Gebiete der Lebensmitteluntersuchung und Hygiene
Veröffentlicht vom Eidgenössischen Gesundheitsamt in Bern.

Aus Band XXXVI, Heft 2/3; Auszüge aus Berichten pro 1944.

Zürich-Stadt: Die Kontrolle der frischen Pilze erfolgte wie bisher durch Beamte des Botanischen
Museums der Universität. An 181 Marktvisitationen (104 Bürkliplatz, 77 Edisonplatz) wurden
6166 (1943: 3951) Kontrollscheine für 29 031 kg Pilze (16 912 kg) ausgestellt. Der Verkaufswert
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